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I n h a lt :  I. S a m m lu n g  fi lt  die verunglückten B ew oh n er  S z e g e d in ’s .  II. E in fü h ru n g  einer neuen Z ah lu n gsw eise  (Z ah ln n g s-  
biichel) für F in d lin g e  der W iener Landesfindelanstalt. III. D iözefan-N achrichten.

I.

S c .  Exccllenz der H err  k. k. S t a t t h a l t e r  hat m it  Zuschrift d d o .  16. l. M .  N r .  8 3 6 /p ra e s .  den nach­
folgenden A ufru f  anher mitgetheilt:

An die Aewohner Steiermarks!
Verheerende Ueberfchweminungen einiger Flüsse im Königreiche Ungarn, namentlich der T he iß  und der 

M a r o s ,  haben weite gesegnete Landstriche verwüstet, und eine der blühendsten S tä d t e  des L andes  die k. F reis tadt 
S z e g e d in  in geradezu verhängnißvollcr Weise betroffen.

Aller menschlichen Anstrengungen spottend, hat das  entfesselte E lem ent in der Nacht vom 11. d. M t s .  
die schützenden D ä m m e  durchbrochen, den größten T he i l  der S t a d t  überfluthet, und nach den b isher  vorliegenden 
Nachrichten zahlreiche Häuser m it  dem gesammtcn H ab und G u t  ihrer B ew ohner  gänzlich zerstört, Menschenleben 
zum O pfer  gefordert, und unsägliches Unglück über zahllose zum T he il  aller M i t te l  entblößte F a m i l ie n  gebracht.

Rasche und gemeinsame Hilfe, und ein Zusammenwirken vereinter Kräfte  thn t  Noth, um  die Fo lgen  
dieses außerordentlichen Elementar-Unglücks fü r  die verarm ten  und großentheils  flüchtigen B ew ohner  von S z e g e d in  
nach Thunlichkeit zu lindern, und wird die Bevölkerung der diesseitigen Reichshälfte ihre auch bei fremdem Unglücke 
jederzeit bewährte T he i lnahm c gewiß auch in diesem F a lle  bethätigen wollen, wo d a s  unter dem gemeinsamen Scep te r  
unseres allergnädigsten Kaisers und H errn  stehende Königreich U ngarn  eine so schwere Heimsuchung erfahren hat.

Demnach hat sich der H err  M inis te r  des I n n e r n  m it E r la ß  vom 15. M ä rz  1 8 7 9  N r .  1 1 8 5  M .  I .  
bestimmt gesunde», in sämmtlichen im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern  eine öffentliche S a m m lu n g  
m ilder B e iträge  zur Unterstützung der in F olge  der Ueberschwemmnng verunglückten und h ilfsbedürft igen B ew ohner 
der königl. F reis tadt S z e g e d in  ausznschrciben.

I n d e m  ich mich an  die Bevölkerung der S te ie rm ark  m it der B i t te  wende, sich an  dieser S a m m lu n g  
lebhaft  zu betheiligen, gebe ich mich der Ucberzeugnng hin, daß  der oft erprobte W ohlthätigkeitssinn der S te ierm ärker  
sich auch bei diesem Ereignisse neuerlich bewähren  werde.

D ie  k. k. Bezirkshauptmannschaftcn in S te ie rm ark ,  sowie die S ta d t r ä th e  in G raz  und M a rb u rg  und das  
S t a d t a m t  in Cilli werden gleichzeitig angewiesen, die eingehenden milden Beitrüge an  d a s  k. k. steierm. S ta t th a l te re i -  
P rä s id ium  einzusenden, von welchem dieselben beschleuniget ihrer B estimm ung zugeführt werden.

G r a z  am  16. M ä rz  1 8 7 9 .
D e r  k. k. S t a t t h a l t e r :

G u i d o  F r e i h e r r  t r n i  Ki i be c k .
D ie  Hochwürdige Diözesan-Scelsorgcgcistlichkeit wird sonach anfgefordert, bei der vom k. k. S ta t t h a l -  

te re t -P rä s id ium  eingeleitcten S a m m lu n g  behufs Erzie lung eines ergiebigen E rfo lges  in der b isher üblichen Weise 
kräftigst m itznwirken; cs wird aber nebstbei vom O rd in a r ia te  nochangeordnet ,  daß  für die Verunglückten in jeder 
P f a r r -  (K u ra t ia l- )  Kirche an  einem der nächsten S o n n -  oder Feier tage ein O pfergang  veranstaltet werde. D e r  O p fe r ­
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gang ist ben G läub igen  am  S o n n -  ober Fe ier tage vorher m it  einer kurzen Schilberung  bes furchtbaren Unglückes, 
welches bie B ew ohner  S z e g e d in s  getroffen hat, zu verlau tbaren , unb finb bie bei ben O pfergängeu  erzielten B e träge  
im  W ege ber F .  B .  D ekana läm ter  bem O rb ina r ia te  zur A bfuhr an  b a s  H. k. k. S ta t th a l te re i -P rä s ib iu m  einzuschicken.

II.
D ie  hochl. k. k. S ta t th a l t e re i  ha t  un term  14. l. M .  N r.  2 8 7 9  b as  Nachfolgenbe anher eröffnet:
D e r  nieberösterreichische Lanbesausschuß hat sich lau t  M it the i lnng  vom 3. J ä n n e r  l. I .  Z .  92  im  E i n ­

vernehmen m it ber k. k. S ta t th a l t e r e i  in W ien  v eran laß t  gesehen, int In teresse ber Vereinfachung ber Lebensbestä­
t igung ber in a u sw ä r t ig e r  entgeltlicher Fmbelpflege befiublichen W ie n e r -F in b l in g e  so wie zur Beförbernng  einer 
contatiteli A uszah lung  ber Verpflegsgelber fü r  bie Pflegeparteien an  ber F inbelanstaltskassa neue Z ah lun g san sw e ise  
vom 1. J ä n n e r  18 79  angefangen, einzuführen.

D ie  Verpflegsgelber sollen ben Pflegeparte ien ber F inb linge  sonach zw ar ebenso wie früher gegen jebes- 
malige pfarrämtliche Lebensbestätigung bes F in b l in g s  unb gegen Beibrückung bes P fa rrs iegels ,  bei ber F inbe l-  
anstalts-Casse ausgezah lt  werben, allein es ist bie Vorkehrung getroffen, baß statt ber b isher von einem Z a h l u n g s ­
termin zum attberen ausgestellten E inze l-Z ah lnngsausw eise  ein Z a h lu n g s a u s w e is  in Büchelform fü r  je fünf J a h r e  
m it  C o u p o n s  (sonach fü r  bie zehnjährige Verpflegung ber F inb linge  m it  je zwei Z ahlungsbüchel für einen F m b l in g )  
ber Pflegeparte i  ausgehänb ig t  wirb.

Nachbem ber N am e  bes F in b l in g s  in biefem Zahlbüchel vom V erw a l tu n g sa m te  ber F in b e lan s ta l t  n u r  
e i n m a l  geschrieben zu sein braucht unb bie A ufn ahm szah l  so wie b a s  A u fn a h m s ja h r  bes F in b l in g s  a u f  allen 
C o u po n s  mittelst eines N u m e ra te u rs  vorgebruckt wirb, enblich, ba bie Lebensbestätigung enthaltenben W or te  ans 
jebett C oupon gleichfalls vorgebruckt finb unb somit auf ben C o upons  nu r  bie Unterschrift bes P f a r r e r s  beizusetzen unb 
b a s  Pfarrs iegel  beizubrücken kommt, ist fü r  bie P f a r r ä m te r  in biefer Neueinführung nicht b los  keine M e h ra rb e i t ,  
fonbertt vielmehr eine Erlenchterung ihrer Schreibgeschäfte enthalten.

Hievon werben bie W ohlehr. P f a r r -  (C n ra t ia l - )  Aemter zur Darnachachtnng in vorkommenben F ä l l e n  
m it  bem B eifügen  verstänbiget, baß bie hochl. k. k. S ta t th a l te re i  im Wege ber politischen Unterbehörben bie Gemeinben 
beauf trag t  habe, bie erfolgte Uebernahme unb M elbuttg  ber F inblinge in bie entgeltliche Pflege ber bort bomizilirenben 
P flegeparte ien  au f  ber ersten Innense i te  bes Aahlungsbüchels mittelst Unterschrift bes G emeinbevorstanbes vor­
zunehmen, woburch ben P fa r r ä m te rn  eine richtige G aran t ie  unb Evibenz fü r bie in ihren Bezirken vorhanbenen in 
entgeltlicher P flege stehenben W iener-F inb linge  geboten wirb.

I I I .
Diözesan-Nachrichten.

D e r  K aplan zu <St. M a r tin  in  G a m s , Herr A nton S i.ja n e c , ist a ls  S p ir itu a l und T en ip o ra lien p ro vijo r  der vakanten  
P fa rre  in  G a m s  bestellt morden. —  D e r  dortige K aplansposten  bleibt einstw eilen unbesetzt.

I .  A . Lavanier Grdinariat zu M arburg,
am  26 .  M ä rz  1 8 79 .

^  st hob l i ( a s i m i l i i i n ,
Fürstbischof.

J .  M . P a jk '-  ^uchdruckerei in  M a rb u rg .


